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Beginn der elften Isonzoschlacht.
Sei Verdun fortgesetzter L̂rtilleriekampf . — Englische Angriffe gescheitert.

Wendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin . IS. Aus. sAmtlichs.

I « Flandern Feuerkampf i« wechselnder Stärke .
Vor Verdn« Artillerirschlachtunvermindert andauernd.
I « der Molda« kleine Kämpfe.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  19. An». sAmtlichs.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.  In

Flandern war die Kampstätigkeit an der Küste nnd von
Äser bis Lys besonders in de« Abendstunden sehr stark.
Im Abschnitt Bixschoote—Hooge steigerte sich heute früh der
Srtilleriekamps zu Trommelfener. Südlich Langemarck
brach dann der Feind zum Angriff vor. bei dem in künst¬
lichen Nebel gehüllte Panzerwagen der Infanterie Bah«
brechen sollten. Nach anfänglichem Einbruch iu unsere Li-
»ie« ist der Gegner überall geworfen  worden.

Im Artois erreichte die Fenertätigkeit am Kanal von
Sa Bassee. beiderseits von Leus und ans dem Südnfsr der
Searpe zeitweilig große Stärke . Bei Havrinconrt und
westlich von Le Eatelet ssüdwcstlich und südlich von Cam-
brais griffen die Engländer nach ausgiebiger Feuervorberei¬
tung mit starken Infanterieabteilnnge « an : SU wurden im
Nahkampf abgewiesen.

St . Quentin lag erneut nnter französischem Feuer.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Am

khemin des dames drangen unsere Stoßtrupps östlich des Ge¬
döstes Royere iu die feindliche« Gräben und machten die
nur ans schwarzen Franzose» bestehende Besatzung nieder.

Am Brimont verlief eine eigene Unternehmung erfolg¬
reich: mehrere Gefangene wurde« eingebracht.

F« der westlichen Champagne kam es vorübergehend zu
lebhaften Feuerkämpfe».

Die Artillerieschlacht bei Verdun dauert an : auch wäh¬
rend der Nacht nahm das starke Zerstörungsfouer zwischen
de« Walde von Avoconrt «nd Ornes nur wenia ab. Ein
Angriff französischer Flieger gegen unsere Fcffclballons
»erlief ergebnislos.

Badische Sturmabteilungen fügten von neuem den
Franzose« im Couriöreswald durch kühnen Handstreich Ber-
lnste zu «nd kehrten mit zahlreiche» Gefangene« zurück.

*

Gestern sind nennzeh« feindliche Flugzeuge und ei»
Feffelballo» in Luftkämpfen abgeschoffen worden.

Die lange Zeit durch Rittmeister Freiherrn von Richt-
hoscn geführte Jagdstaffel Nr . 11 hat gestern in siebenmonat-
lichcr Kampftätigkeit den 200. Gegner znm Absturz gebracht:
121 Flugzeuge und 196 Maschinengewehre wurde» von ihr
erbeutet.

Heeresgruppe Herzog Alb recht.  Keine grö¬
ßeren Kampfhandlnnge«.

Auf dem
vestllchen Kriegsschauplatz

»nd an der M a z c do « is che » Front  nichts von Be¬
deutung.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorsf.

Der Luftkrieg im Westen.
- Berlin,  19 . Aua. lWolff-Tel .)

, Unsere Bombengeschwader benutzten gestern das bessere
Wetter zu kräftigen Angriffen gegen feindliche Anlagen
hinter -der flandrischen Schlachtfront. In zahlreichen Flü¬
hen warfen sie bei Nackt und bei Tage insgesamt 15 009 Ki¬
logramm Sprengstoffe auf Flughäfen , Lager und Batterie-
bester. An der ganzen Front maßen sich die Luftstreitkrästc
w zahlreichem Kämpfen. Unsere Flieger schossen 20 Flug¬
zeuge und vier Fesselballone ab. Sechs Flugzeuge fielen
unseren Abwehrgeschützen znm Opfer. Oberleutnant D o st-
ler besiegte seinen 20.. Offizierstellvertreter Müller  sei-

22. und Oberleutnant Bethge  seinen 12. und 13.
Gegner. Leutnant Gontermann  schoß den 13. und 14.v ŝselballon ab und erhöbt« damit die Zahl seiner Siege
»ns so.

General Michelet tot.
Bern,  19 . Aug. lWolff-Tel .)

y »Petit Parisien " meldet ans Lyon , daß der Divisions-
reneral Michelet gestern an den Folgen seiner am 8. Au-
3hst vor Verdun erlittenen Verwundung gestorben ist.

Aus der Liigenfabril.
Berlin,  19. Aug. Wvlff-Tel.)

Der französische amtliche Bericht verbreitet die unge¬
heuerliche Behauptung , daß.die Kathedrale von St . Quentin
ein Opfer deutscher Brandstiftung geworden sei. Am 16.
August meldete der deutsche Heeresbericht, daß 3000 Schuß
auf St . Quentin fielen, wodurch das Pfarrhaus und hierauf
die Kathedrale in Brand geriet. Seit dem 15. April 1917
also volle vier Monate , liegt St . Quentin unter dem Feuer
der französischen und englischen Artillerie aller Kaliber.
Im ganzen feuerten Franzosen und Engländer etwa 8000
Schuß auf St . Quentin , und dem schweren Bonibardemeni
vom 15. August fiel die zur Rinne geschossene Kathedrale
endlich vollends zum Opfer. In einer Reibe von photo¬
graphischen Aufnahmen sind die Zerstörungen, die St . Quen¬
tin und die Kathedrale erlitten haben, festgehalten. Es
existieren selbst Filmaufnahmen , aus denen man deutlich
die Einschläge feindlicher Granaten unzweifelhaft erkennen
kann. Die Einschläge lasten deutlich die Schußrichtung er¬
kennen. Ferner wurde eine große Anzahl englischer und
französischer Blindgänger in St . Quentin aelammelt. —
Wenn die wiederholte französische Meldung, daß St . Quentin
trotz aller erdrückenden Beweise weder von den Eng¬
ländern noch von den Franzosen beschossen
würde , aufs äußerste erstaunen müßte, so muß die franzö¬
sische Darstellung . daß die Kathedrale deutscher Brandstif¬
tung zum Opfer gefallen sei, als der Gipfel der Entstellung
und Verdrehung von Tatsachen angesehen werden.

Amtlicher österr.-Aug. Tagesbericht.
veginn einer uenen Ifonzoschlacht.

Wien,  19 Attg. (Wolff-Tel .)
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Italiener holt neuerlich znm Angriff gegen die seit
Dangen Jahrhunderte « zu Oesterreich gehörige« Küsteu->
länder aus.

Nach einnudeinhaibtägiger stärkster Artillerievorberei¬
tung . der gestern nachmittag einige Erknndungsvorstöße
folgten, trat heute früh zwischen dem Mrzli -Nrb nnd dem
Meere die italienische Iusauterie zur Schlacht an . Der
Kampf tobt in größter Erbitterung fast an alle» Abschnitten
der 60 Kilometer breiten Front , bei Tolmel«. nordöstlich
von Eanale , zwischen Dcsela und dem Monte San Gabriele,
südlich von Görz »uh ans der Karsthochsläche. Die bisher
cingclauscnen Meldungen lauten durchweg günstig.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.

Tagesbericht desA-miralstabes.
Line englische U-Vootfalle niedergekämpft.

Berlin,  IS . Ang. sAmtlichs.
Durch zwei unserer U-Boote wurden im Sperrgebiet

um England wiederum acht Dampfer, zwei Segler , ein Fi-
scherfabrzeug versenkt, darunter der italienische Dampfer
„Questa" (2674 Ts mit Kohlen von England nach Genna
unterwegs , die französische» Segler „Alfred de Corvey" und
„Maria Jesus Proteges -No«-". beide mit Kohlen von New¬
castle nach Gravelines nnd das englische Fischersahrzcug
„L. T . 154". Fünf Dampfer wurden ans Gclcit.zügeu her-
ausgeschosscn, je zwei davon im Doppelschuß aus je einem
Geleitzug.

Am 8. August wurde eine englischeN-Bootialle in Ge¬
stalt eines Dampfers der Blne Fnnnel Linie von einem
unserer N-Boote im Artillcrieaefecht durch Treffer in die
Maschine bcwegnngsnnsähia geschossen. Durch weitere Ar-
tillcrictresfcr wurde Munition ans dem Dampfer znr Ex¬
plosion gebracht, wodurch das Sinterschiff bis znr Wasser¬
linie anfgcrollt wurde und völlig ausbranntc . Nach einem
Torpedotrcffcr in die Masch'iie sank die U-Bootfallc hinten
erheblich tiefer und wurde darauf durch zcssn weitere Ar¬
tillerietreffer völlju wrack aeschoffe» .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Kaffer bei der Kriegsflotte.
Großes Hauvtauartier,  19 . Aua. lAmtl.s

Der Kaiser traf am Samstag , den 18. Aug.. vormittags,
mit dem. Chef des Admiralstabes und dem Staatssekretär
des Ncichsmarineamts znm Besuch der Flotte in Wilhelms¬
haven ein. schritt unter Führung -des Flottenchefs die Front
der Besatzungen der im Hafen liegenden Hochseeitreitkrätte
ab und schiffte sich dann auk dem Flottenslaaaichiss ein zur
Besichtigung der in See befindlichen Flottenteile und der
Insel Helgoland. Auf dem Marsch" nack Helaoland

und von dort nach der Elbe  bildeten große und kleine
Kreuzer, Torpedoslotillen. Luftschiffe und Flieger das mili¬
tärische Geleit. Ein aus den feindlichen Gewässern heim-
kehrendes U - Boot,  das als Erfolg die Versenkung
von 23000 Tonnen meldete, wurde durch ein persönliches
Willkomm-Signal von Seiner Majestät begrüßt. Auf der
Elbe konnte der Kaiser die hochverdienten Minensuck- und
Räumverbände besichtigen und ihnen seine Anerkennung
aussvrecken. Vor dem Verlassen des Flaggschiffes erließ
der Kaiser folgenden

Funkkvrnchbesehla» die Hochseestreitkräfte:
„Nachdem ich vor kurzem die Meldung bekommen hatte,

daß der erneute schwere Ansturm des Feindes zum Auf¬
rollen unserer Secfront in Flandern erfolgreich abaewehrt
ist. Hube ich mich heute durch einen Besuch meiner Flotte
und der Inseliestc Helgoland iiberzeuacn können von der
Stärke und Sicherheit auch dieser Front . Ich spreche allen
Hochseestreitkräften zu Wasser, unter Wasser und in der Luft
und der Feste Helgoland meine warme Anerkennung aus
für die -rastlose, entsagungsvolle und erfolgreiche Arbeit,
mit der sie dieses Ziel fest im Auac behalten und erreicht
haben. Möge die Flotte sich weiterhin bewußt bleiben, daß
mein und des Vaterlandes Vertrauen fest ans ihr ruht.
Zum Ausdruck meines Vertrauens verleihe ich. dem Vor¬
schlag des Flottenchefs aemäß. die hiermit zugehenden
Eisernen Kreuze. _ gez. Wilhelm I. K."

Lin heimtückischer plan gegen Hollands
Schelderecht.

Köln.  19 . Aug. lWolff-Tel .)
Tie „Köln. Ztg." bespricht den Plan der Entente , dle

Scheldefragc neu zu regeln in dem Sinne , daß Holland seine
Hoheitsrechtc über See -Flandern nnö die Scheldemündung
zu Gunsten Belgiens einschränken lasse oder aber über¬
haupt abtrete . Das solle in der Form geschehen, daß die
Schelde als freier Strom internationalisicrc werde, das
beißt, in Zukunft für Belgien auch im Kriegsfälle geöffnet
bleiben müsse. Diese Forderung decke sich mit den alten
Plänen der belgischen Nationalisten , die auch amtlich im
Krieas.ministerium und in der belgischen Marlneavteilung
vertreten worden seien, obwohl sic den internationalen Ver¬
trägen nnd den Rechten Hollands schnurstracks zuwider-
licfen.

England und die belgische Neutralität.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." erinnert an die Haltung Eng¬

lands im Hinblick auf die belgische Neutii .ltgt im Jahre
1887. Sie hatte schon früher an? die Anssülncunaen des
„Standard " vom 4. Februar 1887 hingcwicsen, in denen
dargelegt war , daß England nickt verpflichtet sei. im Falle
eines Durckzugs zugunsten Belgiens ein .maretlcn . Die
englische Regierung hatte dagegen erklärt , die Aeußerungen
des „San 'öard" hätten nicht die Auffassung der englischen
Regierung wiedergegeben. Demgegenüber weist die „Nordd.
Allg. Zta ." darauf hin . daß Palmerston , der die belgischen
Neutralitätsakte Unterzeichnete, ihr wenia Wert veimaß,
und daß Gladstone erklärte , eine vertragliche Pflicht, unier
allen Umständen zugunsten Belgiens zu intervenieren , vec
stehe nicht.

Die Nachforschungen in Brüssel haben ferner ein Heft
zutage gebracht, das „Garantie de  n e u t r a l i t ö"  über¬
schrieben ist, nnd in dem untet anderem für 1887 einge¬
tragen ist: %

„1t nterrcdnng de ? Minister § mit dem eng¬
lischen Gesandten . Man wünscht in Belgien sich zu
vergewissern, ob England wie 1870 handeln würde . In
London vermeidet man es. einer einfachen Möglichkeit ge-
aenübcr Zustchernngen zu geben. Wir täten am besten,
sagt Lord Pivian . uns io vorziibereite" . als ob wir allein
handckn müßten." — Diese wenigen Dokumente fährt die
..Nordd. Alla. Ztg" fort, lassen klar erkennen, daß 1887 sich
Enalauö entschlossen heckt". ^ "Ifii"tta iUerteidignng nicht zu
übernehmen. Di " „Nordd Allo. Ztg." bringt dann nock eine
Aeußernna Si " Aug"st Raget.; dt" die Uevereinstimmnna
mit de«- erwöb'sten' Artikel d-s ..Standard " dartut . nnd
sagt: Dieses Schriftstück erweist knwit 8te aan '," Größe der
englisch"« Heuchelei, als die englische Regierung den deni-
!rh„n Einmarsch in Bclajen .als Kriegsgrnnü vryklamierte.
Sie rückt die Behauptung des Foreian Office, daß Eng¬
land nie und nimmer daran gedacht habe, eine Verletzung
der belgischen Neutralität znzngebcn in das rechte Lickt-

Die Angelegenheit hendersM.
Die geheimnisvolle Depesche aus Petersburg

Rotterdam.  19 . Aug. lWolff-Tel.)
Nock dem ..Nieuwe NotterdamschcnCourant" meldet der

Petersburger Korrespondent der „Dailn News" seinem
Blatte , in Petersburg scheine man nock immer ün Un¬
gewissen darüber zu sein, welche Deveicke Hcnderivn, wie
ihm vorgrworfe- nickt der Konferenz > 1 Arbeiter-
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vartei in London vorqeleien haben soll. T e r e ft f cfien l o
faaic, aus Petersburg fei keine Devesche mit ' der Mitte,-
luna beschickt worden, dan Kerenski acacn die Stockholmer
stonferciu fei. Dem Korrespondenten der „Daily News"
zufolge scheint die Ursache des ganzen Mißverständnisses ein
kurzes Telearamm,u fein. dasTerestschenko als Antwort aus
dir Ankraoe aus London, ob die russische Regierung , sich
durch die Beschlüsse der Arbeitervertreter in Stockholm in
irgendeiner Weise aebunden fühlen würde, abichickte. Dieses
Teleqramm sollte natürlich besagen, daß die russische Reaie-
runa der Ansicht sei. daß die Frage über Kriea "id Brieden
von der Neai erun a in ihrer Gesamtheit und
nicht von einzelnen Parteien  entschieden werden
niufie. Terestschenkv erklärte, daß in dem Briefwechsel
zwilchen i lond George und Henderson ein Schreiben des
russische» Geschäfteträgers in London erwähnt werde, bas
der amtlichen Erklärung iiber die Haltung der russischen
Legierung gegenüber der Konferenz beigelegt worden sei.
Der Zweck des Brieses fei ihm nur aus Zeitungen bekannt.
Er habe eine Anfrage über den Inhalt dieses Brieses nach
London gerichtet.

Ver englischeA.- und§.-Rat.
Rotterdam.  19 . Aug. (Wolff-Tel .)

Der „Nieuwc, Rott. Cour.« entnimmt der „Times ", daß
eine Versammlung des englischen Soldaten - nnd Arbejter-
rates , die für den 11. ds. Mts. nach Glasgow einbernfen
morde« war und in der Ramsaq Macdonald »nb Fairchild
sprechen sollten, verboten morde»  ist.

„Nieder mit Kereitsft!“
Stockholm,  19. Aua. (T.-U.-Tel .)

„Rabotschaja Gaseta" teilt mit, daß auf den Straßen von
Moskau von den dortigen Monarchisten Proklamanonen an¬
geschlagen wurde«, in denen es heißt: „Nieder mit Ke-
renSki: Nieder mit dem Verräter und Schurken ! Nieder
mit dem verdammten Juden , der die russische Armee ver¬
nichtet. Nieder mit der vorläufigen Regierung ! Es lebe
Michael Alexandrowitsch!"

v!e Ukraine aus dem Wege zur Selbständigkeit.
Petersburg,  17 . Aug. (Wolff-Trl .)

Meldung der Petersburger Telegraphen -Aaentnr.
Die vorläufige Regierung billigte die Einrichtung eines

Generalsekretariats der Ukraine, der bis zur Einberufung
der verfassunggebenden Bersammlung. die über alle Fragen
der Selbstverwaltung entscheiden wird, das höchste Oman
der Verwaltung Kleinrußlands bilden wirb . Die Mit¬
glieder des Sekretariats werden vom G-eneralrat der
Ukraine, genannt Rada, vorgeschlagen und von der Regie¬
rung ernannt werden. Das Sekretariat wird fünf Pro¬
vinzen. nämlich Ki e w. W o l hy n i en . Podolien , Pol-
tawa  und ^ T sch er  n i go  w. verwalten und noch andere,
wenn ihre Semstows dies wünschen. Das Sekretariat wird
sich zusammensetzen aus (Heneralseki'etären kür &te Finan-
je« , Landwirtschaft, öffentlichen Unterricht. Handel und In¬
dustrie. Inneres , öffentliche Arbeiten und nationale Frö¬
ssen, Es wird Geseßentwnrse die das Leben des Landes und
sernc Berwaltuna betreffen, -beraten und auSarbeiten und
dieselben der vorläufigen Regierung zur Genehmigung
?^ 'krbrciten. Zur Lötung der laufenden Fragen und Ge-
schätte. die die aenanntev Berwaltungsabteilunaen betref¬
fen, sollen sich die Ortsbehörde» an das Sekretariat wen¬
den, da?, nachdem cs die vorlüufiae Reaieruna davon in
Kenntnis gesetzt hat, die Vefeble und Anordnungen dersel¬
ben den ausführenden Prvvinzstellc» Mitteilen wird.

Aus Spanien.
Kampfe zwischen Gendarmen und slnSstandigen.

H » el v a. 19. Aug. (Wolff -Tel .)
Meldung der Agencc Havas: Jtn Kohlenbecken von

Nerva schossen die Ausständigenauf die (tzendarinen, die die
^ehüsse erwiderten. Vier Ausständige wurden getötet und
18 verwunüct. Ei» Soldat nnd ein Gendarm wurden ver-
mundet. Nach den Provinzen Leon und Valencia , von ivo
eine ähnliche Bewegung gemeldet wurde, sind Derstäckungen
abgeschickt worden.

Das dreißigjährige Regierungrjubilaum
des Honigs von Bulgarien.

Sofia.  19. Aug. (Wolff-Tel.)
Meldung der Bulgarischen Telearavüen -Aaentur : Aus

Anlaß des dreißigjährigen Gedenktages seiner Thronbe-
steianna hat König Ferdinand eine Million Franken
ru Gunsten der Krieaswaiien  aeivendet . .

Sofia.  19 . Aua. (Wolff-Tel.)
Meiduna der Bulgarischen Telegraphen-Aaentur : Im

~0Mre_ Frühstücks, das voraestcrn im alten historischen
K l̂oiter bei Tirnowa  stattfand , erwiderte Könia

,c _ 1n "" & üuf den begeisterten Trinkivruch des
Ministerpräsidenten mit einer An iv rache , in der er unter
anderem anssührte: „Durch die Gnade des Höchsten und
dllrch den Willen des bulgarischen Volkes habe ich vor 39
Jahren eben hier in der alten Hauptstadt den Thron der
großen bulgarischen Zaren bestiegen. Seitdem ich die Sei»
tu na der innaen bulgarischen Nation in die Hände nahm
und mein Geschick an die gesegnete bulgarische Erde knüpft«.

cv 11«;'1 °®. e ergraut in der unaufhörlichen Arbeit dieser30 Jahre , die der Verwirklichung der Träume von freiem
Leben und von der Einheit des bulaarischen Volkes aalt.
Diese Vergangenheit war für uns alle eine Zeit friedlicher
stiller Arbeit, die uns für die entscheidende Stunde eines
unerhörten Weltbrandes vorbereitete, an dem auch wir um
unserer Verteidigung willen teilnehmen mußten . Und-
beute. beschwert mit der Last dreier Kriea«. haben piir . indem
mir i,nfcre Hoffnung auf den Höchsten setzen. Vertrauen in
unsere Kraft, weil wir ne aus die Gerechtigkeit als Funda¬
ment stützen. Wir rinqen. um zur Freiheit , um *u Wohl¬
fahrt iu gelangen, und damit Bulgarien aroß . einig und
der freie Herr seiner Geschicke sei."

Die chinesische Nriegzerklaruvg.
B e r I i n. 19. Aug. ' sWvlff-Tel .)

Laut amtlicher Mitteilung der niederländischen Regie¬
rung , welche den Schutz der deutschen Interessen in China
ausübt , hat die chinesische Regierung am 14. 6s. Mts.  den
Kriegszustand mit Deutschland verkündigt.

Kurze politische Nachrichten.
Erledigte Reichstagsmandate.

Bei der lang andauernden Legislaturperiode des gegen¬
wärtigen , bereits 1912 gewählten Reichstags kann es nicht
Wunder nehmen, daß die Kahl der verstorbenen ReichstagS-
abgeordneten ungewöhnlichgroß ist. Während feiner nun
bald sechsjährigen Lebensdauer hat der Reichstag etwa 49
Abgeordnete durch den Tod verloren. Zwei sind auf dem
Felde der Ehre gefallen, die Abgeordneten Dr . Frank (Soz .)
und v. Meötng lHannoveraner). Zur Zeit sind noch vier
Ersatzwahlen vvrzunehme». und zwar für den nationak-
liberalei , Abgeordneten Bassermann,  der den Wahl-
kveis Saarbrücken vertrat , ferner für den Abgeordneten
Wallenborn (Ztr .), den der Kreis Mayen -Ahrweiler in
den Reichstag gesandt batte. Außerdem sind die Mandate
der beiden elsaß-lothringischen Landesverräter Wetterle
und Weil!  noch nicht wieder besetzt.
Besprechung der Sozialisten der Mittelmächte i« Wien.

Wie der „Vorwärts" meldet, findet am 29. August in
Wien eine Konferenz von Vertretern der sozialistischen Par-
teien der Mittelmächtestatt, die sich mit der Internationalen
Lage beschäftigen wird.

Stadtnachnchten.
Aiesvade «. 29. August.

"N 'L." « ar»offelversvrg«ng. Nach der soeben veröffent
lichten Verordnung des Präsidenten des Kriessernäürungs
amtes über die Kartoffelversorgung, die vom 16. August ab
in Kraft tritt , ist die Vorsorgung 'der Bevölkerung mit
Speisekartoffeln  aus der Herbstkartoffelernte 1917
nach dem Grundsatz zu regeln, daß der Wochen kopfs  atz
der vcrsorqunsSberechtigtenBevölkerung vorläufia bis zu
sieben P fund Kartoffeln  beträgt . Den Erzeugern
ist eine Menge von 1-4 Pfund für Tag und Kopf jedes An¬
gehörigen ihrer Wirtschaft zugemessen.

Auszeichnung. Den Magtstratssekretären Schirg und
Emde  ist das Verbienftkreuz für KriegShilfe verliehe«worden.

Hof und Gefellschast. N
Staatsmini st er Dr . Maximilian „von " B e -

seler.  Es ist wohl wenig beachtet worden, daß der bis¬
herige Justizminister, Staatsministcr Dr . Beseler , in dem
Augenblick, in dem er das Königliche Handschreiben über
die Verleihung de? Ordens vom Schwarze« Adler empfing,
erblich geadelt worden ist. Der Schwarze Adler-Orden
bringt „ohne weiteres", d. h, ohne besondere VerlcihungS-
urkunöe , den erblichen Adel mit sich. Infolgedessen erhal¬
ten bisher nichtadelige Personen, die den Schwarzen Ad¬
ler -Orden bekommen haben, anch kein Adelsdiplom, sondern
einen Wappenbrief, Der Grund liegt darin , baß der
schwarze Adler-Orden altherkömmlicherweise eigentlich nur
an Edellcute verliehen werden kann. Wenn der König den
Orden trotzdem an einen Nichtadeligen verleiht , so ' wird
dieser mit dem Empfange geadelt.

Sport.
kEia. Tel .)
1299 Meter.
2. Gavotte

1499 Meter.
(Rnvvrecht).

2899 Meter.
sHaenscheit).

Nennen att Frankfurt a. M
a. Frankfurt.  19. Aua.

PrciS vom Wolfsgarten.  7500 SH.
1. Graditz* Gänseblume (Aastenberaer ),
(Jentzsch). 8. Jstria (Oleinik). Tot. 12:19.

Preis von ö er Saalburg.  6990 M,
1. Lady Fcfta  sJentzsch). 3. Ballon
a Morgenrot tStosfel). Tot. 12:19.

Preis von Isenburg.  8099 M.
1. Osterrieths Va - t ' en (Rinkleib ). 2. Floh
3. Agamemnon fHoffmann). Ferner liefen: Kille-kille. Dur.
Karl der Große. Tot. 49:19. PI . 37:19.

Landarafen - Reunen.  10000 M. 1200 Meter.
1. Grabitz' Wachholder (Rastenberger ). 2. Honved
tSchmidt). 3. Hanna sJentzsch). Ferner lief: Raubschütz.
Tot . 12:10, Pl . 10. 19:19.

Niederwald - Rennen.  6590 N . 1499 Meter.
1. Graf Seidlitz-Sandreezkis Odysseus (Olefnik ). 2. Terra
lGrütz). 8. Simonette sPressel). Ferner liefen : Araile.
Eullen . Castle. Nieolo. Swanhild . Gretel . FidelitaS . Tot.
87:19. Pl . 23. 47, 48:10.

Preis von Cronbera.
1. , Bürgers Hidalgo  tStoffel ),
Bauer ). 3. Royal Blue tJ , Sss" ->lo,

8999 M . 3509 Meter.
2. Arizona Kicker IO.

Ferner liefen : Oberst-
Wachtmeister. Garbe. Meile. Smyrna . Tot . 15:10, Pl . 1314. 16:19.

Preis vom Main.  19 990 M. 2990 Meter . 1.
v. Weinbergs Estella (Schmidt ). 2. Artillerie (Oleinik).
3. Engadin (Bleuler). Ferner liefen: Velasguez . Fa presto.
Tot . 19:19. Pl . 16. 13:19.

Renne« an Neuß.
u. Neuß.  19 . Aua. (Eia . Tel.)

Oberhausener Flachrennen.  4590 M . 1400 Mir.
1. Blanks Wiedersehen (Benedikt ). 2. Eiaentum (Kai¬
ser). 8. Oligarchie (Dreißig). . Ferner liefen: Rhenus.

Phantast . Felsenfest. Tot. 17:10. Pl . 13. 39:19.
Merkator - Jaad rennen.  7900 M. 3000. Meter.

1. Dierigs Maqdalena (Kusche ). 2. Moet (Pfänder ).
3. Nelson (Johnson). Ferner liefen: Majorität . Bernstein.
Tot . 46:10, Pl . 22. 53:10.

Schloßbrücken - Jagdrennen.  4600 M. 3200
Meter . 1. Stolbrinks Dorchen (Benedikt ). 2. Saint Rules
(Bauer ). 3. Wasiervoael (Busch). Ferner liefen: Ravv.
Journenman . Felientaube. Tot. 89:10, Pk. 26, 64:10.

Svmm er - AusgCeick.  8000 M . 1200 Meter.
1. Dörrs Sturmschwalbe (Unruh ). 2. Wand (Johnson ).
3. Eiffelturm (G. Winkler). Ferner liefen: Mia . Reveil.
Fra Diavolo. Moraanata . Haeckel. Tot. 30:10. Pl . 18.
18. 26:19.

Jagdrennen der  D r ei  f ä h r i q e n. 10000 M.
3009 Meter, t. Rosendahls Latro (Falke ), 2. Huzble
(Gädicke). 3. Patrone (Busch). Ferner liefen: Dum-Dum.
Ortrud . Rumplertaube II . Garantie . Obm Tbeo. Eichelkönia.
Krinoline . Triumph. Tot. 183:10. Pl . 46. 34. 70:19.

Ruhrorter Jagdrennen.  7099 M. 3699 Meter.
1. m Tevver-Laskis Kiabar (Pfänder ). 2. Nifsa (Benedikt).
3. L-aint Sabina (Unruh). Ferner liefen: FaSN . Daruoar.
Tot . 25:10. Pl . 13. 12:10.

Grunewgkd - AuS .ql .eich, 4800 M. 1600 Meter.
1. Kahns und Everbuschs Filmdiva (Kusche ). 2. Camelot
(Gädicke), 8. Harras (Unruh), Ferner liefen: Parma , Wild¬
katze. Rof-tte. Tot. 59-10. Pl . 17. 13:19.

Montag, 20. August 1917
Mein Liebling gewinnt das Ltecpler-Derby.

r . Karls Horst,  lg . Aua . «Eig.
Das H a » v t - I a q dr en n en endete mit einer T-I.)

Ueber,raschnnq. Der Favorit Athlet  kam bald nach
am Trib —-e„qraben zu Fall.  Pfau führte dann
Mein Liebltna. Prachtmädel. Marsala . Lustig und Rosen^
bis nach her Steinmauer , wo er nachzulassen begann. 1
fetzte sich Mein Liebling  an die Spitze, die fie
wieder abaak. Die Stute gewann nach Geaenwehr
— Auch öa8 Berliner Hürdenrennen  brachte
unerwartetes Ergebnis. Prcciosa sprang als Erste die l,!?
Hürde vor Alerich und Walvnc un- schien zu acwin«. °
noch leicht

Alerich und Walonc un- schien
Walone  energisch ausaebracht und steate'"̂
vor Alerich. der Preciosa noch auf den drin?

Platz verwies. — Im Herkules-Jaqdrennen kam
Schüller zu Fall und brach das rechte Schlüsselbein aefl

Haselhnrster Jagdrennen.  14999 M. 4509^
1. v. Tevver-Laskis Savoyard (Dyhr ). 2. Boiat (Ado,^
3. Er est (Streit ). Ferner liefen: Vorwärts II . .tza«? '
Junaaeselle . Tot , 12:10, Pl . 12. 18:10. ,et-

Herkules - Jagdrennen.  10000 M. 4000 Me».
1. Rittm . Graf W. zu Schaumbura-Livves
Hill (Richter ). 2. Tory Hill II (Dohr). 8. Eilia (FritfÄ
Ferner liefen: Marfbland H. Poppleton. San Francise».
Lodina. Kongo. Prinz Karl. Cvrrefvondenz. Tot . 67-mPl . 22, 22, 89:10. •10

Bcaonien - Jagdrennen.  5000 M. 8200 Mct-,
1. Strauchmanns Edison (Franke ). 2. Hercules (Rei^
^Accept (Weber). Ferner liefen: Sonderling , Coronatch«
Flunkerltese , Nareiß, Ontx. Blücher, Kobold, Bis -^ -z
Lautenspiel. Tot. 36:10. Pl . 14. 14. 15:16. ’

Haupt - Jagdrennen.  40000 M. 4200 2JiEfPr
L ? ^uberts Mein Liebling (Wurst ). 2. Rosendaa,
(Dyhr ). 8. Conma (Gerteis). Ferner liefen: Lucarne Ma/
ialo. Pfau . Prachtmädel, DoriS. Lustig. Coethen. AtblnTot . 188:10. Pl , 43, 88, 60:16. '•

Berliner Hürdenrennen.  10000 M. 2700 M.,
1. Frau E. FleiichmannS Walone (Lewicki ), 2. AstL
(Hvltzl. 3. Precioia (Franke), Ferner liefen: Temvler
Gwendolme. Knusperchen. Inka . Goldenes Vlies . Ostm
Jngrt . Tot , 00:10, Pl . 14. 16. 13:10.

Fri s chsf ,qz - P reis. «090 M. 8200 Meter i
v. Goisow-Schönborns Arkansas (Weber ), 2. Gero m»
stnaer). 8. Cerberus (Fritziche). Ferner liefen: Minerv»
L>ausewind. Baron Cohn. MoSkale. Artilleriefeuer , Maroiz
Carlsminbe . Ricarda. Feldherr. Falk. Kleiner Schlag
Siamestn , Ranae. Tot. 49:10. Pl . 13, 86. 18:10. ^

Pr e i s von Neuenbaaen.  5000 M. 1200 Meter
1. KiiSns Thekla (Streit ). 2. Elsbet (Einfinaer ). 3. Sven,
feuer (Seidemann). Ferner liefen: Dirmuiben . Haßqefam
Liese, Schlange. Tot. 87:10, Dl. 20. 14. 48:10.$

Renne« zu Dresden
_ «. Dresden. 19. Aug. (Eig. Tel.)

August - Rennen.  4560 Mark. 1200 Meter . 1 «
Opels Main spitze (Schläfke ). 2. Eichsseld (Rismark). i
Partagas (Wermann). Ferner liefen: Calderon , Duale
Lotte , Tot , 21:10. Pl . 12, 12:10,

Sommer - Rennen.  4500 Mark. 1900 Meter , l
Oldes Condor (Kasper ), 2. Majesta (Teichmann), 3. Sehr
famos (MAller). Drei liefen. Tot . 30:10, Pl . 10. 10:10

Preis von Torgau.  4500 Mark. 1500 Meter, i
Baccarat  II (Kasper) . 2. Constanze

sPlttschke). 3. Madrigal (Dybr). Ferner lieken: Rotwand
und Auverguat . Tot. 12:10, Pl . io, 11:10.

Dresdener Ausgleich.  10900 Mark,
1409 Meter , l. p. Schmiederers Rosenmöve (Kasper ), i
Aettevau (Ludwig), 8, Haarbusch (Müller). Ferner liefen:
Mars la Tour , Norton. Morgenstunde, Indus , Viadutt
Olivia , Sturmbraut . Tot, 18:10, Pl 13. 28. 18:19

Elbe - Rennen.  4590 Mark. ' l600 Meter , ' l . Korn?
Sperber (Bismarki . 2. Apollinaris (Sckläkkel, 3. Bibelot
(Drclier ). Ferner lief: Schwäbin. Tot , 14:19, Bl , 10. 10:19,

Preisvon Maxan,  6590 Mark, 1900 Meter . I.
v. Opels Sternhagel (Schläfke ), 2. Fas» lna (Zimmer-
mann), 3. Man-to (Bismark ), Ferner liefen : Tonqa , Re¬
krut . Tot . 16:10. Pl . il . 12:10.

EchrIMcItiing: Bernhard © rotSuS.
BeraMwortliis, tftr deutsche und a»»w«rtl,e Politik: N, ©rothur:

-wnst , Wissenschaft, UnterhaltungS- und , volkSwirtichastichen Teil
cubergcr;  für Stabt - und Lauduachrichtcn, Gericht >«,!

Spmt : C. Dietzel:  stlr die An„ tgeu: I, B, I . R a ft s e r : s-imtlich i»
Wiesbaden.

$nt <f „ , Bcrlaft der Wiesbadener P e r I a g S-A n sta l t ©. w, b. H.

KönigUckie Schauspiele.
Vom 9, Fuli bis einschließlich31. August b. Js . bleibti

Königliche Tbeater geschlossen.
Residenz- Tbeater.

Pkoutag, den 30. August, Abends 7.S0 Uhr.
Der Hios.

_ Ein feldgraues Spiel.
JfnrJiaus, Wiesbaden.
Hont » -; , ao . Anernst:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-
, brunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral : „Christ ist
erstanden“

2. Ouvertüre zur Optte. „Das
Spitzentudi der Königin“

Joh. Strauss
3. Zvß  der Frauen nach dem

Münster Wagner
4. Gisi-Walzer aus der Optte.

„Der lustige Krieg“ Lewin
5-Ein Operetten-Atbum,

Potpourri Schreiner
6. Für ’s Vaterland, Marsch a.

der Operette „Der Bettel¬
student “ Millöcker.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Regts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister.

Haberland.
1. All -Deutschland, Marsch

v. Blon
2. Ouvertüre z. Op. „Martha“

Flotow
3. Noch sind die Tage der

Rosen, Lied Baumgartner
4. Geschichten aus d, Wiener

Wald, Walzer Strauss

5. Fantasie aus Verdis Oper
„Traviata“ Schreiner

6. Korallenklippen, MazurkaLehar
7. Potpourri a. d. Optte. „Der

lustige Krieg“ Strausi

Abends 8 Uhr;
Abonnements -Konzert
Musikkorpsd. Ersatzbataillons

des Res.-Ii:f .-Rgts . Nr.80.
Leitung: Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Herzog von Braunschweig,

Marsch 1809
2. Ouvertüre zur Oper

„Preziosa“ f Weber
3. An der Weser ,Lied Pressei
4. Czardas Serzew
5- Paraphrase über Schuberts

Lied „Die Forelle “ New
6. Walzer nach Motiven a. &

Operette „Das Fürstenkind“
Lehar

7. NiederländischesDankgebet

Kitiepbon.
Taunusftrahe1 :: Berliner Hof
kLSMari » Canal
in dem ersten neuen Film e»

(Serie 1917,18:
Wenn Tote sprechen.

Milliardär auf einen Lag.
Mults unzerstörbarer tzut.
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